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Nachwuchs für die Region
Projekt für begabte Schüler der Beruflichen Schulen

Witzenhausen – An einem un-
gewöhnlichen Ort hatten
sich vergangene Woche elf
Gymnasiasten der Berufli-
chen Schulen zusammenge-
funden: Vier Tage lang absol-
vierten sie im Rathaussaal
der Kirschenstadt ein Kom-
munikationstraining – und
damit einen Teil eines zwei-
jährigen Projekts zwischen
Stadt und Beruflichen Schu-
len, durch das künftige Leis-
tungsträger in der Region ge-
halten werden sollen.

„Pro Innovation“ heißt die-
ses Projekt, das vor rund
zehn Jahren durch das Lokale
Bündnis für Familien entstan-
den ist, berichtet Hauptamts-
leiter Michael Zimmermann,
der mit Bürgermeister Daniel
Herz die Schüler im Rathaus
begrüßte. Denn: Das Kommu-
nikationstraining solle be-
wusst nicht in der Schule

stattfinden. Zimmermann
nutzte die Gelegenheit, um
bei den Gymnasiasten Wer-
bung für den Beruf des Ver-
waltungsfachangestellten zu
machen: „Wir bilden auch
aus.“ Er gab aber auch mit
Herz Tipps für Bewerbungs-
gespräche. Einer davon: „Seid
ganz natürlich.“

Die vier Tage im Rathaus-
saal bilden jedoch nur einen
kleinen Teil des Projekts, für
das die VR-Bank Geldgeber
ist, wie Karin Röse-Maurer,
Lehrerin an den Beruflichen
Schulen, erklärt. Am Ende
des ersten Halbjahrs der elf-
ten Klasse werde geschaut,
welche Schüler der Fachrich-
tungen Wirtschaft, Technik
und Biologietechnik für fähig
gehalten werden, sich zwei
Jahre neben der Schule in
dem Berufsvorbereitungspro-
gramm zu engagieren. Ent-

scheidend dabei sind nicht
nur die Noten, so Röse-Mau-
rer. Es gehe auch darum, wer
teamfähig und offen für Neu-
es ist.

Wer mitmacht, bewirbt
sich bei einem „Wunschun-
ternehmen“. Wird der Schü-
ler genommen, übernimmt
dieses Unternehmen für zwei
Jahre die Patenschaft für den
Schüler. Das heißt: mindes-
tens zwei Wochen Prakti-
kum, weitere Einsätze wer-
den individuell vereinbart, so
wie die Schüler Zeit dafür ha-
ben. Denn oft sind sie auch
noch anderweitig engagiert.
Gut die Hälfte der elf aktuel-
len Teilnehmer hat aber
mehr als zwei Wochen Prak-
tikum absolviert – bei nam-
haften Firmen wie B. Braun
und DS Smith. Aus dem vor-
herigen Jahrgang hätten eini-
ge Schüler so begehrte Aus-

bildungsplätze erhalten, er-
klärt Röse-Maurer. „Berufs-
wünsche haben alle von uns
schon vorher gehabt. Das ist
ein Seminar, um an den Be-
ruf unserer Wünsche heran-
zukommen“, erklärt Teilneh-
mer Moritz Grumann. Refe-
rentin Mona Fresz erklärt: Es
gehe beim Kommunikations-
training nicht nur um Bewer-
bungen, sondern darum, sich
mit den persönlichen Kompe-
tenzen auseinanderzusetzen.

Dass sie viel aus dem Trai-
ning mitnehmen, bekräfti-
gen die Schüler. „Man lernt,
seine Stärken zu präsentie-
ren und sich klar auszudrü-
cken“, sagt Lisa Schröder.
Und Pauline Beer ergänzt: Sie
haben erfahren, in welchen
Kleinigkeiten große Kompe-
tenzen stecken. „Jeder war
sich unsicher, was er für Stär-
ken und Schwächen hat.“ nde

Hart gearbeitet haben die elf Schüler der Beruflichen Schulen. Davon zeugen unter anderem die dicht beschriebenen
Stellwände, vor denen sie sich mit Karin Röse-Maurer (hinten ab zweiter von links), Michael Zimmermann, Bürger-
meister Daniel Herz und Referentin Mona Fresz präsentieren. FOTO: NICOLE DEMMER

Kirchengemeinde
fährt nach
Cornberg
Hessisch Lichtenau – Zu einer
Fahrt nach Cornberg – dem
Heimatort von Pfarrer Peter
Möller – lädt die evangelische
Kirchengemeinde Hessisch
Lichtenau für Mittwoch, 2.
Oktober, ein. Start ist um 13
Uhr am Gemeindehaus.

In Cornberg besucht die
Gruppe mit einer Führung
das Sandsteinmuseum im
Westflügel des Klosters, das
interessierte Besucher über
den Cornberger Sandstein,
die Geschichte des Klosters
und die Bergarbeitersiedlung
Cornberg informiert. An-
schließend macht die Gruppe
halt bei der Katholischen Kir-
che in Cornberg, die von bei-
den Konfessionen gleichbe-
rechtigt genutzt und unter-
halten wird und die zuständi-
ge Pfarrerin treffen. Vor der
Heimreise um 18 Uhr ist ein
Kaffeetrinken im Kloster-Ca-
fé geplant.

Die Kosten für den Bus, den
Eintritt in das Museum und
das Kaffeetrinken betragen
20 Euro pro Person. fst
Anmeldungen: Ev. Gemeindebü-
ro, Mühlweg 21, Tel. 0 56 02/
2403

Mit Bus
und Bahn zur

Radwanderung
Nordhessen – Der Nordhessi-
sche Verkehrsverbund (NVV)
und Cantus bieten zum ers-
ten Mal eine geführte Rad-
wanderung im Herbst an. Die
Route führt über 36 Kilome-
ter von Rotenburg/Fulda bis
nach Melsungen. Zwei Termi-
ne stehen zur Auswahl: Am
Sonntag, 13. Oktober, und
Samstag, 19. Oktober, startet
die Radwanderung jeweils ge-
gen 9.30 Uhr am Bahnhof Ro-
tenburg, wo Gästeführer die
Gruppe in Empfang nehmen.

Der Weg führe über Al-
heim und das Kloster Haydau
bis nach Malsfeld, heißt es in
einer Ankündigung. Dort
steht eine Führung durchs
Brauereimuseum an. An-
schließend gibt es Kaffee und
Kuchen in einem Gasthof.
Der Ausflug endet gegen 17
Uhr am Bahnhof in Melsun-
gen. Start- und Zielort sind di-
rekt mit Bus und Bahn zu er-
reichen, so der NVV. Allen
Teilnehmenden würde recht-
zeitig vor der Veranstaltung
die jeweilige individuelle Rei-
severbindung im NVV-Gebiet
sowie ein Ticket für die Hin-
und Rückfahrt per Post zuge-
sendet. mam

Anmeldungen bis 18. September
online unter nvv.de und cantus-
bahn.de oder unter 05 61/
7 66 39 60. Kosten: 20 Euro pro
Person. Kinder bis 14 Jahre kön-
nen in Begleitung Erwachsener
kostenfrei teilnehmen. Programm
sowie An- und Abreise im NVV-
Gebiet im Teilnahmebeitrag ent-
halten. Eine Fahrradleihe kostet
zusätzlich 15 Euro.

Heimat mit Bahn und Rad er-
kunden: Dafür wirbt der
NVV. FOTO: THOMAS WARNACK/ DPA

Neue Ausbildung
zum

Kirchenführer
Nordhessen – Das Referat Er-
wachsenenbildung der Evan-
gelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck bietet eine neue
Ausbildung zum Kirchenfüh-
rer an. Starttermin ist der 24.
September unter dem Motto
„Kirchen öffnen – ihre Ge-
schichten entdecken“.

Teilnahmevoraussetzun-
gen sind laut Pressemittei-
lung ein internetfähiger PC,
ein Smartphone, Interesse an
Kirchengebäuden und die Be-
reitschaft, sie anderen Men-
schen zeigen zu wollen. Die
Teilnehmenden lernen nicht
nur Kirchen zwischen Bad
Karlshafen und Hanau ken-
nen und eine eigene Kirchen-
führung zu entwickeln, son-
dern auch, wie online unter-
stütztes Lernen funktioniert.

Insgesamt umfasst die Aus-
bildung 130 Unterrichtsein-
heiten. Nach erfolgreicher
Teilnahme schließt die Aus-
bildung im Herbst 2020 mit
einem Zertifikat ab. Der Kurs
kostet inklusive Verpflegung
und Übernachtung 300 Euro.
Begleitet wird das Modell-Pro-
jekt vom Bundesverband Kir-
chenpädagogik. mli
Info und Anmeldung: Referat Er-
wachsenenbildung der EKKW, er-
wachsenenbildung@ekkw.de
oder kirchen-paedagogik.de

So erreichen Sie uns:
Telefon: 0 55 42 / 93 16 10
E-Mail: witzenhausen@hna.de

Gottesdienst mit Band
am Backhaus
Laudenbach – Die evangeli-
sche Kirchengemeinden Lau-
denbach, Trubenhausen und
Uengsterode feiern am Sonn-
tag, 25. August, einen ge-
meinsamen Gottesdienst um
11 Uhr am Backhaus in Lau-
denbach. Dekanin Ulrike
Laakmann wird im Gottes-
dienst von Carlos „No-Name-
Band“ musikalisch begleitet.
Im Anschluss gibt es Lecke-
reien aus dem Holzbackofen
und vom Grill. sps

KURZ NOTIERT

Mitmachen und gewinnen –
Ballonfahrt für zwei Personen

Fotowettbewerb: Krombacher und die Medienpartner suchen Ihre Perle der Natur

rungen für eine Veröffent-
lichung dem Foto bei. Teil-
nahme ab 18 Jahren. Eine
Gewinnausschüttung ist
nicht möglich. Einsende-
schluss: 8. September. nh

abgebildet sein, benötigen
Sie deren schriftliche Er-
laubnis, die Fotos einzusen-
den, bei Kindern die Er-
laubnis der Eltern. Fügen
Sie die Einverständniserklä-

dem Betreff
„Perle der Natur“ an:
gewinnspiel@kreativ-
agentur-kassel.de
Bitte beachten Sie: Sollten
auf Ihrem Foto Menschen

Gartenparty-Set im Wert
von je 200 Euro auf Sie.

Bitte schicken Sie die Fo-
tos als Bilddatei (nur ein Fo-
to pro Teilnehmer im Jpg-
Format, max. 6 MB) mit

S ie wollten Kassel und
Umgebung schon im-
mer einmal von oben

betrachten? Dann machen
Sie mit beim neuen Foto-
wettbewerb der Kromba-
cher Brauerei und ihren
Medienpartnern und ge-
winnen Sie eine exklusive
Ballonfahrt für zwei Perso-
nen im Wert von circa 400
Euro.

Was Sie dafür tun müs-
sen? Schicken Sie uns ein
Foto Ihrer ganz persönli-
chen Perle der Natur, das
heißt, Ihr schönstes Natur-
Motiv aus der Heimat und
fügen Sie ihm eine kurze
Beschreibung hinzu, wo
und wann das Foto aufge-
nommen wurde. Unter al-
len eingegangenen Bildern
kürt eine Jury, bestehend
aus dem Redaktionsteam
und einem Krombacher-Re-
präsentanten, die zehn
schönsten Fotos.

Mitmachen lohnt sich,
denn auch die Plätze zwei
bis zehn gehen nicht leer
aus. Hier wartet jeweils ein
attraktives Krombacher

Hauptgewinn: Beim Fotowettbewerb winkt als Hauptpreis eine Ballonfahrt für zwei Personen im Wert von etwa
400 Euro. FOTO: KROMBACHER/NH
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